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Heilpflanzenforschung

A. Vogel-Preis 2001
Mitte November wurden die diesjährigen
Preisträger des mit 10 000 Franken dotier-
ten A. Vogel Preises geehrt. Im Rahmen
der Jahrestagung der SMGP (Schweizeri-
sehe Medizinische Gesellschaft für Phyto-
therapie) erhielten zwei bedeutende Ar-
beiten auf dem Gebiet der Heilpflanzen-
forschung die schon traditionelle Aus-
Zeichnung der A. Vogel-Stiftung.

Der seit 1997 jährlich ausgeschriebene A. Vo-

gel Preis wurde gestiftet, um im In- und Aus-
land Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der
Phytotherapie zu fördern und zu ermutigen. In
diesem Jahr hatte die prominent besetzte Jury
die Qual der Wahl zwischen zwei besonders
wichtigen Arbeiten und entschloss sich
schliesslich, beide auszuzeichnen.

Eine praxisbezogene Arbeit aus Bern
Dereine Preisträger ist Dr. pharm. Olivier Tho-
met, der im Rahmen seiner Doktorarbeit die
entzündungshemmende Wirkung der Pest-

würz CPehr/sz'fes /ryfrm/ws) bei Patienten un-
tersuchte, die an allergischer Rhinitis (Heu-
schnupfen) leiden. Der Apotheker ver-
fasste seine Dissertation unter der Leitung von
Prof. Dr. Wiesmann an der Medizinischen Kin-
derklinik der Universität Bern und Prof. Dr. Si-

mon am Schweizerischen Institut für Allergie-
und Asthmaforschung in Davos, bzw. am Phar-

makologischen Institut der Universität Bern.
Der 30-jährige Berner konnte in seinen

Forschungsarbeiten nicht nur den entziin-
dungshemmenden Wirkmechanismus des
Pestwurz-Extraktes recht präzise aufklären, es

gelang ihm auch, dessen Wirksamkeit bei aller-
gischer Rhinitis nachzuweisen. Die im Labor
gefundenen Ergebnisse wurden durch eine kli-
nische Studie mit sechs Heuschnupfen-Patien-
ten bestätigt, indem eine starke Hemmung der
Freisetzung der Entzündungsstoffe (Histamin
und Leukotriene) im Nasensekret gezeigt wer-
den konnte. Der in einem neuen Verfahren
standardisierte Pestwurzextrakt wurde im An-

schluss an die Arbeit von Dr. Thomet in einer
Doppelblindstudie mit 125 Heuschnupfen-Pa-
tienten mit dem üblicherweise verordneten
Medikament (Wirkstoff: Cetrizin) verglichen.
Es stellte sich heraus, dass der Pflanzenextrakt
gleich gute und, was die Nebenwirkungen be-

trifft, sogar bessere Ergebnisse zeitigte als die
kommerziell erhältliche Vergleichssubstanz.

Preisträger Dr. Thomet zur Bedeutung sei-

ner wissenschaftlichen Untersuchung: «Ich

bin überzeugt, dass die am Beispiel der Ent-

Wicklung des Pestwurzextraktes aufgezeigte
Vorgehensweise dazu beitragen kann, auch
aus anderen traditionell verwendeten Pflan-
zen standardisierte Extrakte zu entwickeln
und deren Wirkungsmechanismus aufzu-
klären, um daraus letztlich ein mit wissen-
schaftlicher Methodik geprüftes Heilpflanzen-
Arzneimittel (Phytopharmakon) zu erhalten.»

Der junge Schweizer Wissenschaftler, der
drei Sprachen fliessend spricht, sportlich ist
(Ski, Volleyball), gerne reist und fotografiert,
möchte sich weiter an klinischen Forschungs-
arbeiten beteiligen und, wenn möglich, auch
der Phytotherapie treu bleiben. Der A. Vogel-
Preis bedeutet Dr. Thomet, der sich in der Kon-
traverse zwischen Schulmedizin und Pflan-
zenheilkunde nicht wiederfindet, sondern das

A.Vogel Preisträger Dr. Olivier Thomet kennt
A. Vogel und dessen Produkte schon von Kindes-
beinen an.
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eine als Ergänzung zum anderen ansieht, eine
wertvolle Anerkennung und eine grosse Ehre.

Eine bahnbrechende Entdeckung
aus Freiburg im Breisgau
Eine Forschungsgruppe um Prof. Dr. Irmgard
Merfort am Institut für Pharmazeutische Bio-

logie an der Albert-Ludwigs-Universität in Frei-

bürg bekam den fünften A. Vogel-Preis für eine
aussergewöhnlich wichtige Arbeit in der
Grundlagenforschung der Pflanzenheilkunde.
Unter der Leitung der Pharmazeutin Prof. Dr.

Merfort erarbeiteten vier Doktoranden, von
denen zwei ihre Dissertation bereits abge-
schlössen haben, die verschiedenen Bausteine
zu dem nun vorliegenden, für die Forschung
an Pflanzen ungewöhnlich bedeutsamen Er-

gebnis.
Ausgehend von der Tatsache, dass in der

traditionellen Medizin Europas seit langem Zu-

bereitungen aus Arnikablüten äusserlich als

Antiphlogistikum (Entzündungshemmer), An-
tirheumatikum und Wundmittel erfolgreich
verwendet werden, wurden in der Vergan-
genheit schon viele Untersuchungen mit den
Arnika-Wirkstoffen, den Sesquiterpenlacto-
nen, durchgeführt, ohne dass eine gültige Er-

klärung für das zweifellos vorhandene ent-
zündungshemmende Potential gefunden wer-
den konnte.

Dies ist jetzt Prof. Merfort und ihrer Grup-
pe gelungen. Sie wiesen nach, dass die Arnika-
Wirkstoffe an zentraler Stelle in das Entziin-
dungsgeschehen eingreifen. Da die untersuch-
ten Wirkstoffe nicht nur in Arnikablüten, son-
dern auch in anderen, in Mittel- und Südame-
rika heimischen Heilpflanzen, die eine entzün-
dungshemmende Wirkung aufweisen, vor-
kommen, sind die Freiburger Ergebnisse von
allgemeiner Bedeutung für die Wirkweise die-
ser Stoffgruppe. Diese Naturstoffe können da-

mit als Leitstrukturen bei der Entwicklung von
möglichen entzündungshemmenden Arznei-
Stoffen dienen. Sie greifen an einer ganz be-

stimmten Stelle zentral in das Entzündungs-
geschehen ein, und haben einen Angriffs-
punkt, der bisher noch nie für einen Natur-
stoff so detailliert nachgewiesen wurde. Sehr

interessant ist dabei auch, dass für diese Un-

tersuchungen neben den isolierten Naturstof-
fen auch der pflanzliche Gesamtextrakt (Arni-
kablütentinktur) herangezogen wurde. Pro-
fessor Dr. Irmgard Merfort zu den Ergebnissen
ihrer Forschungsgruppe: «Damit ist der Wirk-
mechanismus vieler Pflanzen wissenschaftlich
besser untersucht als der vieler chemisch-syn-
thetischer Medikamente und ein Beitrag zur
Erhöhung des Stellenwerts von Phytopharma-
ka geleistet.»

Zur preisgekrönten Forschergruppe gehö-
ren neben Prof. Dr. Irmgard Merfort vier jun-
ge Kollegen:

Dr. Guido Lyß, Biologe aus Osnabrück, der
jetzt an der Uni Göttingen tätig ist, Dr. Pe-

ter Rüngeler, Pharmazeut aus Velbert (NRW),
der als Apotheker in Heiligenhaus arbeitet, so-

wie Christoph Klaas, Pharmazeut aus Bra-

kel (NRW), und Alfonso Garcia-Pineres,
Chemiker aus San José (Costa-Rica), die beide
ihre Doktorarbeit noch vollenden werden.

Für die Forschergruppe, deren Arbeiten
bereits in einigen international renommierten
Zeitschriften publiziert wurden, ist der A. Vo-

gel Preis «sowohl Anerkennung als auch Moti-
vation und eine schöne Bestätigung für unsere
Arbeit.» • IZR

Prof. Dr. Irmgard Merfort vom Institut für Phar-

mazeutische Biologie an der Uni Freiburg (D)

sowie (von links nach rechts) Dr. Guido Lyß,

Christoph Klaas, Dr. Peter Rüngeler, und Alfonso
Garcia-Pineres zeigten sich beeindruckt vom
Rundgang über die Pflanzenfelder und die Pro-

duktion der Bioforce in Roggwil.
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